
„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger 
der Heiligen und Gottes Hausgenossen.“

Epheser 2,19 (Lutherbibel 2017)

Gemeindebrief
Januar / Februar 2017



Kontakte / Inhaltsverzeichnis / Impressum

Kontakte

Pastor Reinhard Wolf
Email: reinhard.wolf2@ewetel.net

Günter van der Wall
Ältester und stellv. Vorsitzender
Telefon: 04952 1243
Email: 
guenter.vanderwall@ewetel.net

Wolfram Jäger
Ältester und Kassierer
Telefon: 0491 9191408
Email: jaeger-leer@t-online.de

Sharon Betbejano
Älteste
Telefon: 0491 9922051
Email: s.betbejano@gmx.de

Robert Blank jun.
Ältester
Telefon: 04954 89266
Email: robbytop@gmx.de

Gemeindebüro geöffnet:
Dienstags von 10:00 – 12:00 Uhr
Telefon: 0491 97671920

Bankverbindung der FCG Leer:
IBAN:
DE37 2855 0000 0130 0754 35
BIC:
BRLADE21LER

Inhaltsverzeichnis
Leitwort von Reinhard Wolf Seite 3

FrauenAusZeit Seite 6

Evangelische Allianz Seite 7

Hennys Terminübersicht Seite 8

Lisa-Marie Elsen in Israel Seite 12

Fest der Tempelweihe Seite 15

Iranischer Gottesdienst Seite 17

55-aufwärts Ausflug Seite 18

Männermeeting Seite 19

Wiederkehrende Termine
Hauskreise, Vorschau Seite 20

Impressum
Herausgeber: 
Freie Christengemeinde Leer e.V.
Moorweg 1
26789 Leer
Telefon: 0491 / 976 719 20
Email: kontakt@fcg-leer.de
V.i.S.d.P. Günter van der Wall
Eingetragen im Vereinsregister des 
Amtsgerichts Aurich Nr. 110010

Redaktionsteam:
Henny und Günter van der Wall
Birgitt Kampen-Neumann, Doris Ewert,
Jörg Peters

Der Gemeindebrief erscheint zweimonatlich 
und wird an alle Gemeindemitglieder 
verteilt. Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe ist der 19. Februar 2017.

2 Freie Christengemeinde Leer – Januar / Februar

mailto:reinhard.wolf2@ewetel.net
mailto:robbytop@gmx.de
mailto:s.betbejano@gmx.de
mailto:jaeger-leer@t-online.de
mailto:guenter.vanderwall@ewetel.net


Leitwort zur neunten Ausgabe

Am Anfang schuf Gott!

Für manche Menschen ist das neue 
Jahr der richtige Zeitpunkt um etwas 
anzufangen, was sie sich längst 
vorgenommen hatten.

Ist erst einmal ein Anfang gemacht, 
kann das Weitere folgen. Ohne Anfang 
gibt es keine Vollendung. Auch im 
Handeln Gottes finden wir bedeutungs-
volle Anfänge, ohne die nichts zu-
stande gekommen wäre.

So lesen wir im ersten Buch Mose:
"Am Anfang schuf Gott Himmel und 
Erde" (1.Mose 1,1)

Das bedeutet aber nicht, dass dies das 
Erste war, was Gott überhaupt jemals 
tat. Gott ist von Ewigkeit her, ohne 
Anfang und Ende.

Der Bibelvers beschreibt uns dennoch 
etwas noch nie da Gewesenes. Es geht 
um den Anfang Gottes mit der Welt. 

An der Spitze der Geschichte von 
Himmel und Erde steht die Schöpfung. 
An einem festgelegten Punkt, zwischen 
der Unendlichkeit der Vergangenheit 
und dem Zukünftigen, begann Gott 
etwas Einmaliges zu erschaffen.

Gott schuf aus dem Nichts, was 
ihm gehört

Die Bibel sagt uns (Römer 4,17):
"Gott rief das, was nicht war, als 
wenn es da gewesen wäre."

Das ist das unbegreifliche Schaffen 
Gottes, eine Schöpfung aus dem 
Nichts. Und weil er Himmel und Erde 
aus dem Nichts erschaffen hat, gehört 
alles ganz allein ihm. Gott musste sich 

weder Baumaterial noch Werkzeuge 
bei irgendeinem Händler besorgen. Er 
rief aus den unendlichen Weiten der 
Ewigkeiten einen Planeten hervor, die 
Erde.

Zunächst war sie noch in Finsternis 
gehüllt, sie war wüst, öde und mit 
einem Urmeer bedeckt. Die hierfür in 
der Bibel gebrauchten Worte beschrei-
ben einen grauenhaften, bewusstlos-
leblosen Ort und ein furchterregendes 
Chaos.

Aber über diesem dunklen Planeten 
schwebte der schützende und 
bewahrende Geist des Schöpfers und 
hielt alles unter Gottes Gewalt. Dieser 
Anfang, die Erde, war das Fundament, 
auf das Gott alles Weitere aufbaute.

Eine dumpfe Materie wird zum 
schönsten Ort im Universum

Wie ein Herrscher, der einen 
Königspalast bauen wollte, sprach Gott 
machtvoll in das Chaos hinein und 
machte die Erde zum schönsten aller 
Planeten. 
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Leitwort zur neunten Ausgabe

Gott begann mit dem Licht. Er ließ 
Helligkeit in das Chaos einströmen, die 
auch zur Grundlage des Zeitrhythmus 
wurde. Dadurch ermöglichte er es, im 
Chaotischen eine Ordnung aufzu-
richten.

Wie sich zwei farbige Flüssigkeiten 
mischen, so mischte sich wohl auch 
das Licht mit der Finsternis zu einer 
trüben Dämmerung.

Daraufhin trennte Gott die Finsternis 
von dem Licht ab. Nun erschienen sie 
jeweils einzeln, in reiner Form. Indem 
er dem Licht und der Finsternis die 
Namen Tag und Nacht verlieh, übte er 
Herrschaft über die Finsternis aus. Er 
begrenzte sie zeitlich und unterwarf sie 
dem Licht.

So endete der erste Schöpfungstag als 
ein wunderbar erfolgreicher Gottestag.

Auch im Neuen Testament geht es 
um Schöpfung

Es geht um die Neuerschaffung des in 
Sünde verdorbenen Menschen. Wir 
sollen und können Gott wohlgefällige 
Christusnachfolger werden.

Auch dabei war Gott zunächst der 
allein Handelnde. Wieder setzte er 
einen Zeitpunkt fest, an dem er etwas 
einmalig Neues hervorbrachte.

Wir lesen davon in Galater 4,4:
"Als aber die Zeit erfüllt war, sandte 
Gott seinen Sohn."

Jesus kam zu uns in die Welt, um uns 
zu zeigen, wie Gott ist und wie sehr er 
uns liebt. Er lehrte uns, wie wir unser 
Leben nach den Weisungen Gottes 
führen sollen. Auch zeigte er uns, dass 
wir in Gott einen Vater haben, dem wir 
uneingeschränkt vertrauen können. 

Nachdem er die guten Absichten 
Gottes offenbart hatte, ließ er sich ans 
Kreuz schlagen, um die Strafe für 
unsere Sünde zu sühnen und für uns 
einen Freispruch von der Sündenschuld 
zu erwirken. Diese Rettungstat wurde 
die Grundlage, auf der alles Weitere in 
unserem Leben aufgebaut werden soll.

Durch Jesus werden wir neu 
erschaffen

Das Fundament wurde durch Jesus 
gelegt. Jedoch bleibt es für uns so 
lange unzugänglich und in der 
Dunkelheit, bis Gottes Rufen und 
Reden in unser Leben „einströmt“. 
Dann trifft seine erleuchtende 
Wahrheit auf unsere Schuld, die der 
Finsternis gleicht, weil sie uns die 
Fähigkeit raubt, Gott zu erkennen.

Gottes Geist tut alles, um die Finster-
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nis dem Licht zu unterwerfen. Er be-
leuchtet unsere Gedanken und Taten 
und beurteilt und richtet sie. Er 
scheidet, reinigt und trennt, wo es 
notwendig ist, und richtet Gottes 
Herrschaft und Ordnung in unserem 
Leben auf.

Er lehrt uns Gottes Wort zu verstehen 
und zeigt uns das Leben aus Gottes 
Perspektive. Durch ihn lernen wir Jesus 
Christus kennen und finden eine 
heilsame Beziehung zu Gott. Er rüstet 
uns auch mit dem Mut und der Kraft 
aus, die wir brauchen, um einer harten 
und kalten Welt die Liebe Gottes zu 
bezeugen.

Am Anfang schuf Gott! 

So beginnt auch das christliche Leben. 
Weil ER allein der Urheber des Neuen 
ist, gehört unser Leben ihm und nicht 
nur uns selbst.

Gott ist es, der etwas in Gang setzt. 
Was dann folgt und darauf aufgebaut 
wird, wäre ohne seinen Anfang nicht 
möglich.

Auch dieser Anfang ist ein wunder-
barer Gottestag.

Reinhard Wolf

Impressionen
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FAZ - FrauenAusZeit

Unser Wellness-Abend für fast 80 
Frauen

Am 7.12.2016 haben wir als FAZ-Team 
unsere Ideen für unsere Frauen im 
Dezember endlich umsetzen können.

Gerade der Monat Dezember, der doch 
so besinnlich sein soll, ist sehr oft für 
uns Frauen mit viel Hektik, Terminen 
und Stress verbunden.

Wir wollten als FAZ-Team etwas 
dagegen tun. Unsere Frauen sollten 
einen wunderbaren Abend der 
Entspannung bei uns erleben und wir 
hatten uns dafür einige tolle Sachen 
ausgedacht.

Und mit viel tatkräftiger Hilfe konnten 
wir diese Ideen umsetzen. Gott sei 
Dank!

Wir hatten mit Heidi und Tine einen 

wunderbaren Sketch und das ohne 
Worte. Das geht auch bei uns Frauen!

Es gab Angebote über Nageldesign von 
einer ganz lieben Nageldesignerin aus 
der Altstadt. Elke hatte einen tollen 
Schönheitstisch aufgebaut. Es gab Ge-
sichtsmassagen und tolle Kopfmassa-
gen von Helena. Dafür hatten wir den 
Babyraum in eine kleine Wellnessoase 
umgebaut.

Tine machte bei unseren Frauen eine 
Handmassage, es gab wunderbare 
Musik von Britta und Eggi. 

Das FAZ-Team freut sich schon sehr 
auf das das nächste Treffen am

01.03.2017
Thema: Vergebung.

Birgitt Kampen-Neumann
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Einladung
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Hennys Terminübersicht
Termine im Januar

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

So, 01.01. 11.00 Uhr Gottesdienst, Leitung und Predigt:
Pastor Reinhard Wolf
kein Lobpreis, kein Kinderdienst, kein Café

Di, 03. 01. 08.00 Uhr
10.00 -
11.30 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern-Kind-Treff (0 – 3 Jahre) (Gemeindezentrum)
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Gebet; Gemeindeliste  (Gemeindezentrum)
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Fr, 06.01. 19.30 Uhr TRANSFORM US (Jugendstunde im Gemeindezentrum)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

Sa, 07.01. 10.00 -
14.00 Uhr

Bibelunterricht (Gemeindezentrum)
Leitung: Gisela Queder

So, 08.01.

17.00 Uhr

18.00 Uhr

morgens kein Gottesdienst

Eröffnungsgottesdienst der Ev. Allianz-Gebetswoche
Freie Christengemeinde
Thema: Christus allein – der einzige Weg
Sprecher: Carsten Hokema; Baptistenbund Deutschland
anschließend Snackcafé (Gemeindezentrum)

Di, 10.01. 08.00 Uhr
10.00 -
11.30 Uhr
20.00 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern-Kind-Treff (0 – 3 Jahre) (Gemeindezentrum)
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Ev. Allianz-Gebetsabend (Gemeindezentrum)
Thema: Die Gnade allein – unsere Chance
Sprecher: Frank Timmermann; Baptistenkirche Leer

Fr, 13.01. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal-Ranger (Gemeindezentrum) 
Teamtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im Gemeindezentrum)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

Sa, 14.01. 10.00 Uhr Kreativer Samstagstreff (kleiner Saal Gemeindezentrum)
Leitung: Petra Beyer

So, 15.01.

10.00 Uhr

Kein Gottesdienst in der FCG Leer

Abschlussgottesdienst der Ev. Allianz-Gebetswoche
Ev.-ref. Große Kirche
Thema: Christus allein – die Hoffnung für die Welt
Sprecher: Dr. Detlef Klahr (Ev.-luth. Landessuperintendent)

Di, 17.01. 8.00 Uhr
10.00 -
11.30 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern-Kind-Treff (0 – 3 Jahre) (Gemeindezentrum)
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Bibelkreis (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung:Pastor Reinhard Wolf
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Hennys Terminübersicht
Termine im Januar

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Fr, 20.01. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal-Ranger (Gemeindezentrum)
Teamtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im Gemeindezentrum)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

So, 22.01. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Predigt: Pastor Reinhard Wolf 
Leitung: Petra Schnau
Kinderkirche; Gemeindecafè nach dem Gottesdienst

Di, 24.01. 08.00 Uhr
10.00 -
11.30 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern–Kind-Treff (0 -3 Jahre) (Gemeindezentrum) 
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Bibelkreis (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Fr, 27.01. 19.00 Uhr
19.30 Uhr

TRANSFORM US (Jugendstunde im Gemeindezentrum)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

So, 29.01.

Di, 31.01.

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
10.00 -
11.30 Uhr
19.30 Uhr

Gottesdienst  (Gemeindezentrum)
Predigt: Christine Wolf
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern-Kind-Treff (0 – 3 Jahre) (Gemeindezentrum)
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Bibelkreis (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Termine im Februar

Fr, 03. 02. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal-Ranger (Gemeindezentrum)
Stammtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im Gemeindezentrum)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

So, 05.02. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum) 
Predigt: Sharon Betbejano 
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche; Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Di, 07.02. 08.00 Uhr
10:00 -
11.30 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern- Kind-Treff (O – 3 Jahre) (Gemeindezentrum)
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Gebet  für Kinderkirche  und Bibelunterricht
(Gemeindezentrum)
Leitung: Dorle Blank / Gisela Queder
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Hennys Terminübersicht
Termine im Februar

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Fr, 10.02. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal-Ranger (Gemeindezentrum)
Teamtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im GZ)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

Sa, 11.02. 10.00 Uhr Kreativer Samstagstreff (kleiner Saal Gemeindezentrum)
Leitung: Petra Beyer

So, 12.02. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Predigt: Konrad Huismann
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé  nach dem Gottesdienst

Di, 14.02. 08.00 Uhr
10.00 -
11.30 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern-Kind-Treff (0 – 3 Jahre) (Gemeindezentrum)
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Bibelkreis   (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Fr, 17.02. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal-Ranger (Gemeindezentrum)
Teamtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im Gemeindezentrum)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

So, 19.02. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Leitung: Lothar Beyer
Kinderkirche 
Gemeindecafé  nach dem Gottesdienst

Di, 21.02. 08.00 Uhr
10.00 -
11.30 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern-Kind-Treff (0 – 3 Jahre) (Gemeindezentrum)
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Bibelkreis   (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Fr, 24.02. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal-Ranger (Gemeindezentrum)
Teamtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im Gemeindezentrum)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

Sa, 25.02. 09.00 Uhr Mitarbeitervormittag (Gemeindezentrum)

So, 26.02. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufe(Gemeindezentrum)
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Leitung: Petra Schnau
Kinderkirche 
Gemeindecafé  nach dem Gottesdienst
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Hennys Terminübersicht
Termine im Februar

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Di, 28..02. 08.00 Uhr
10.00 -
11.30 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Eltern-Kind-Treff (0 – 3 Jahre) (Gemeindezentrum)
Leitung: Gritta Elsen / Kristina Urban
Bibelkreis   (Gemeindezentrum)
Thema: Prophetenschule Teil 1
Leitung: Jugendpastor Eggi Tetzlaff

Termine im März  bitte vormerken→

Mi, 01.03.

Fr, 03.03.

Sa, 04.03.

So, 05.03.

Di, 07.03.
Sa, 25.03.

Einlass
19.00 Uhr

17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

20.00 Uhr

FAZ (Gemeindezentrum)
Leitung: Christine Wolf / Marion Czerlinski

Royal-Ranger (Gemeindezentrum)
Stammtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im Gemeindezentrum)
Leitung: Eggi Tetzlaff / David Weber

Kreativer Samstagtreff (kleiner Saal Gemeindezentrum)
Leitung: Petra Beyer

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum)
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Leitung: Günter van der Wall
Kinderkirche
Gemeindecafè nach dem Gottesdienst

Jahreshauptversammlung der FCG
Regionaler Frauentag (Gemeindezentum)

Anmeldungen für die Taufe am 26.02.2017

Unsere letzte Taufe war am 23. Oktober 2016. Darüber haben wir ausführlich 
im Gemeindebrief für November/Dezember berichtet.

Jetzt steht wieder eine Taufe an, einige Anmeldungen liegen bereits vor.

Wer sich noch zum Taufkurs anmelden möchte hat dazu bis

Sonntag, den 15.01.2017

Gelegenheit. Bitte melde dich bei unserem Pastor Reinhard Wolf.
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Lisa-Marie Elsen in Israel

Shalom aus dem fernen 
Israel
Nach gut zwei Monaten melde ich 
mich mal wieder zu Wort. Die letzten 
zwei Monate vergingen wie im Flug 
und es fühlt sich an, als ob ein Jahr 
nicht genug ist, um Israel auch von 
innen kennen zu lernen.

In letzter Zeit habe ich viel gearbei-
tet. Meine Klasse konnte ich dadurch 
besser kennen lernen, sowohl meine 
Mitarbeiter als auch die Chanichims. 
Ich bin jetzt so weit eingearbeitet wie 
die restlichen Worker auch und bin 
gerade dabei, neue Volontäre aus 
Israel einzuarbeiten.

Die Israel-Volontäre sind meistens 
Wehrdienstverweigerer, die aus reli-
giösen Gründen nicht der Armee 
beigetreten sind. Ich zeige ihnen, wie 
man richtig füttert oder wie man sich 
bei einem „Change“ (Windeln 
wechseln) verhält. Dadurch, dass wir 
jetzt mehr Worker in einer Klasse 
sind, haben wir auch nicht mehr so 
viel zu tun. Wir können mehr Zeit 
damit verbringen, den Chanichims 
Gutes zu tun, anstatt irgendwie durch 
den Tag zu hetzen.

Die Arbeitsaufteilung macht vieles 
einfacher. Besonders überrascht 
haben die Worker und Chanichims 
mich an meinem Geburtstag. Sie 
haben eine Überraschungsparty für 
mich geschmissen und alle anderen 
Klassen dazu eingeladen. Die 
Überraschung ist ihnen richtig gut 
gelungen, denn sie haben sich vorher 
zur Aufgabe gemacht, mir den 
schlimmsten Tag auf der Arbeit zu 
bereiten, um dann mit der Party gut 
zu punkten.

Nach dem arbeitsintensiven Septem-
ber kommt jetzt ein sehr entspannter 
Oktober. Der Oktober ist vollgepackt 
mit allen möglichen Festen und 
Ferien. Meine Arbeitstage im Oktober 
reduzieren sich auf 10 Tage, also viel 
Zeit, um das Land und die Leute 
besser kennen zu lernen.

So habe ich Neujahr, Yom Kippur - der 
Tag der Versöhnung - und eine Woche 
lang das Laubhüttenfest gefeiert. 
Diese Feiertage haben alle religiöse 
Bedeutungen und werden meist damit 
gefeiert, dass alles im Land stillsteht. 
Also was ich damit meine, ist, dass 
Geschäfte nicht geöffnet haben und 
öffentliche Verkehrsmittel nicht 
fahren.

Am Yom Kippur merkt man das am 
besten.Es ist kein Gesetz, dass dann 
keine Autos fahren dürfen, aber so 
gut wie jeder hält sich daran. Ich und 
meine Mitbewohnerin haben den Tag 
ausgenutzt und sind mit dem Fahrrad 
nach Tel Aviv gefahren. Das hört sich 
auf den ersten Blick nicht besonders 
an, aber ich kann euch sagen, es 
macht unglaublich viel Spaß, auf der 
Autobahn zu fahren und den Gehweg 
links liegen zulassen.
Das ganze Land ist an diesem Tag 
total ruhig und es wird zusätzlich 
gefastet. Es ist einfach eine unglaub-
liche Erfahrung, besonders in 
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Lisa-Marie Elsen in Israel
dem sonst so lauten und aggressiven 
Tel Aviv, auf vollkommene Ruhe und 
Gelassenheit zu treffen.

Auch die anderen Feiertage habe ich 
an besonderen Orten gefeiert. Neujahr 
(im Hebräischen Rosh hashana) habe 
ich bei meiner alten Austauschstuden-
tin verbracht, wo ganz nach jüdischem 
Glauben die einzelnen Lebensmittel, 
die als Symbole für etwas stehen, 
gesegnet werden und auch jeder für 
das kommende Jahr gesegnet wird.

Obwohl in eigentlich fast jedem Haus 
Neujahr gefeiert wird, konnte mir doch 
keiner sagen, in welchem Jahr wir uns 
denn jetzt befinden. Ich möchte euch 
die Information nicht vorenthalten. Wir 
befinden uns nach dem jüdischen Ka-
lender im Jahr 5777.

Eine andere Sache, die das Land Israel 
bewegt hat, ist der Tod von Shimon 
Peres. Das ganze Land war im Aus-
nahmezustand. Die beiden großen 
Autobahnen von Tel Aviv nach 
Jerusalem wurden gesperrt und jeder 
wurde irgendwie Opfer des Verkehrs. 
Meinen geplanten Trip nach Jerusalem 
musste ich deswegen absagen. Ich 
hatte vor, ein Shabbatessen bei einem 
Rabbiner zu besuchen. Das hat die 
Woche darauf geklappt. Der Rabbiner 
öffnet jeden Freitagabend seine 
Wohnung für jeden, der mit ihm 
Shabbat feiern will. So saßen ich und 

noch zwei weitere Volontäre mit 
mindestens 60 Juden in seinem 
Wohnzimmer und haben ein 5-Gänge- 
Shabbatessen gegessen. Mit 
Lehrunterricht und Entertainmentshow 
ging das Spektakel gute drei Stunden, 
in denen man nur seine Arme bewegen 
konnte, um das Essen in den Mund zu 
bekommen. Es war eine überaus 
interessante Erfahrung.

Je länger man sich hier in Israel be-
findet, umso weniger setzt man sich 
mit den Sicherheitsvorkehrungen 
auseinander bzw. stellt sie in Frage. Es 
wird zum Alltag, dass Soldaten mit 
ihren Gewehren durch die Stadt 
laufen, auf den Bus warten oder sie 
selbst mit an den Strand nehmen. 
Auch Taschen- und Personenkontrollen 
werden zum Alltag. Man fühlt sich aber 
dadurch nur sicherer und es vermittelt 
in keiner Weise Gefahr.

Eine Situation hat uns dann aber doch 
wieder in die Realität zurückgebracht. 
Ein Raketenalarmtest, der uns vorher 
nicht angekündigt wurde, hat uns ins 
Grübeln gebracht. Nicht nur, dass die 
umstehenden Menschen sich nicht 
darum gekümmert haben, sondern 
auch, dass wir im Fall der Fälle einfach 
die Chanichims zurücklassen sollen. 
Das bringt einen schon zum Nach-
denken.
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Lisa-Marie Elsen in Israel
Den restlichen Oktober werde ich noch 
weiter reisen, denn es steht immer 
noch das Tote Meer und Masada bei 
Sonnenaufgang auf dem Plan.

Danach heißt es für mich und die rest-
lichen Volontäre, die sich schon hier 
befinden, sich auf die Neuen einzu-
stellen. Anfang November kommen die 
restlichen Volontäre und unsere WG 
zählt dann sechs Personen. Damit das 
mit den Doppelzimmern und Einzel-
zimmern richtig klappt, muss ich mein 
jetziges Doppelzimmer verlassen und 
in ein Einzelzimmer ziehen. Ich habe 
vorher alleine in dem Zimmer 
gewohnt, das geht dann aber nicht 
mehr, wenn die anderen kommen.

Mittlerweile gehe ich auch regelmäßig 
in die Baptist Church in Petach Tikvah. 
Sie ist verhältnismäßig klein, aber man 
fühlt sich gleich wie bei einer Familie. 
Die Mitglieder kommen hauptsächlich 
aus den USA, ein paar Deutsche sind 
auch dabei. Wir werden jeden 
Samstagmorgen von dem Fahrer der 
Kenianischen Botschaft abgeholt und 
wieder zurückgebracht. Wir als 
deutsche Volontäre sind seit Gene-
rationen sehr willkommen da und uns 
erreichen wöchentlich Einladungen und 
Ähnliches. Ich fühle mich dort richtig 
wohl. 

Auf Anfrage habe ich ein paar Bilder in 
den Anhang getan und hoffe, ich kann 
euch dadurch noch mehr Eindrücke 
vermitteln.

Ich kann euch leider keine Bilder aus 
dem Daycenter zeigen, da dies gegen 
die Persönlichkeitsrechte verstößt, 
aber ich hoffe, ihr könnt mit den 
anderen was anfangen. 

Ich bedanke mich herzlich für alle 
Mails, die mich erreicht haben, die 
Unterstützung, in welcher Form auch 
immer, und das An-mich-Denken.

Ich wünsche euch eine gesegnete Zeit 
und dass es nicht zu kalt wird bei euch 
;) ich habe nämlich noch Traum-
temperaturen.

Liebe Grüße aus dem sonnigen Israel, 
bis zum nächsten Mal,

Lisa-Marie Elsen
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Fest der Tempelweihe
Fest der Tempelweihe
Jesus und Chanukka

Etwa zu der Zeit ,wenn wir Christen 
Weihnachten feiern, feiert 
man in Israel 8 Tage lang 
das „Fest der Tempel-
weihe“, auch "Chanukka" 
oder "Lichterfest" genannt. 
In diesem Jahr ist der 1. 
Januar 2017 der letzte Tag 
von Chanukka.

Beginnend am 25. Tag des 
9. jüdischen Monats, 
Kislev, wird jeden Tag an einem 
speziellen Leuchter eine Kerze 
entzündet – am ersten Tag eine, dann 
zwei und so weiter, bis alle acht Kerzen 
brennen. Die Flamme wird mit dem 
sogenannten „Diener“ („Scham-mes“) 
entzündet, einer neunten Kerze, die 
sich etwas erhöht am selben Leuchter 
befindet. 

Obwohl wir Christen auf den ersten 
Blick nichts mit Tempelweihe zu tun 
haben, hat uns das Fest doch etwas zu 
sagen.

Jesus wählte diesen Termin, um sich 
den jüdischen Leitern als Gottes Sohn 
zu offenbaren: 

„Es war damals das Fest der 
Tempelweihe in Jerusalem; es war 
Winter. Und Jesus ging in dem 
Tempel umher, in der Säulenhalle 
Salomos. Da umringten ihn die Juden 
und sprachen zu ihm: Bis wann hältst  
du unsere Seele hin? Wenn du der 
Christus bist, so sage es uns frei 
heraus“ (Johannes 10:22-24, 
Elberfelder Übersetzung)

Wenig später gibt Jesus seine glasklare 
Antwort:

“Ich und der Vater sind eins“(Vers 30)

Es ist kein Zufall, dass Jesus für diese 
Offenbarung das Fest Chanukka 
aussucht, denn inhaltlich geht es darin 
um Hingabe an Gott und Reinigung. 

Seine Ursprünge liegen etwa 
im Jahr 165 vor Christus, an 
der Schwelle zwischen dem 
Alten und dem Neuen Bund. 

Israel war von den Seleukiden 
besetzt und litt unter dem gott-

losen Herrscher Antiochus IV 
Epiphanes. Dieser tötete viele aus 

dem jüdischen Volk oder 
machte sie zu Sklaven. Er 

stellte im jüdischen Tempel ein 
Standbild von sich selbst auf und 
schändete das Allerheiligste, indem er 
dort ein Schwein schlachten ließ. Einer 
Gruppe derjenigen, die Gott treu 
bleiben wollten – bekannt als die 
Makkabäer – gelang es nach drei 
Jahren des Kampfes, die Unterdrücker 
zu vertreiben. Sie reinigten den Tempel 
und weihten ihn erneut.

An dieser Stelle werden die histo-
rischen Fakten durch eine Über-
lieferung aus dem Talmud ergänzt, die 
von einem Wunder des Lichts erzählt: 

Als die Makkabäer die Flamme des 
siebenarmigen Leuchters (Menora) 
entfachen wollten, der ständig im 
Tempel brennen sollte

(vgl. 3. Mose 24,2:

Gebiete den Israeliten, dass sie zu dir  
bringen reines Öl aus zerstoßenen 
Oliven für den Leuchter, dass man 
eine Lampe aufsetzen kann, die 
ständig brennt),

fanden sie nur genug Öl für einen Tag. 

Es würde acht Tage dauern, neues Öl 
zu beschaffen. Sie nutzten das wenige 
Öl, das sie hatten, und durch ein 
Wunder brannte die Flamme acht Tage 
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Fest der Tempelweihe
lang. Soweit die Geschichte.

Für mich wird an Chanukka Folgendes 
deutlich:

Jesus, das Licht der Welt (Joh. 8:12), 
offenbarte sich den jüdischen Leitern 
am Lichterfest.

Jesus ist gekommen zu dienen. 
Messianische Juden sehen in der 
„Dienerkerze“, die erhöht steht, ein 
Sinnbild für den Messias. Er zündet 
uns an, und auch wir sollen andere 
Menschen „anzünden“ und ihnen sein 
Licht weitergeben.

Wir sind der Tempel des Heiligen 
Geistes. So wie die Makkabäer den 
Tempel Gottes reinigten und weihten, 
so reinigt und heiligt Jesus uns.

Jesus ist der Eckstein, der Schlussstein 
für den Tempel aus lebendigen Stei-
nen, dessen Teil wir sind. Wie alle 
jüdischen Feiertage enthält das Fest 
der Tempelweihe auch eine prophe-
tische Komponente, indem es auf das 
Zweite Kommen des Messias verweist: 

Das Feiern von Chanukka drückt die 
Sehnsucht der Juden nach dem 
Wiederaufbau des Jerusalemer 
Tempels aus – von Gott durch die 
Propheten (Sacharja; Haggai) 
versprochen und Voraussetzung für 
das Kommen des Messias. Und auch 
wir Christen dürfen einen Tempel 
erwarten, das zeigen die ersten Verse 
von Offenbarung 11, wo der Apostel 
Johannes den Tempel misst – ob dieser 
aus lebendigen Steinen oder „echten“ 
Steinen bestehen wird, oder beides, 
darauf können wir gespannt sein. 

Gabriele Enderby

Impressionen
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Iranischer Gottesdienst
Für uns selbstverständlich, aber...

Wieder Weihnachtsmarkt, Weihnachts-
duft, Tannenbäume, Weihnachtslieder 
und...

In so einer Freiheit das allergrößte Fest 
zu feiern, ist für viele selbstverständ-
lich. Für mich aber ist es eine Gnade 
und ein Geschenk Gottes.

Nach der Revolution im Iran - meiner 
ersten Heimat - durften wir als 
Christen dieses Fest nur in den 
eigenen vier Wänden feiern. Alles 
hinter verschlossenen Türen, vieles 
war verboten.

Mit viel Freude und großer Dankbarkeit 
genieße ich nun seit zwanzig Jahren 
Weihnachten mit meiner Familie in der 
Freiheit.
Der Herr hat uns als Gemeinde durch 
die Menschen, die zu uns gekommen 
sind und hier geistlich einen Zufluchts-
ort gefunden haben, gesegnet. Er hat 
uns mehr Möglichkeiten gegeben, ein-
ander in seiner Liebe zu lieben und 
auch zu dienen.

Die  frohe Botschaft  zu Weihnachten:
„Der Heiland ist geboren“, hat das 
Herz von vielen erreicht und sie 
errettet, befreit und zu Kindern Gottes 
gemacht.

Weil sie frei geworden sind und nun zu 
der großen Familie Gottes, der 

Gemeinde gehören, haben wir am 
17.12.16 zusammen in Freiheit eine 
Weihnachtsfeier (in persischer Sprache 
mit Übersetzung) gefeiert.

Mit einem bunten Programm, das 
durch Geschwister aus Gemeinden der  
Nachbarstädte gestaltet wurde, haben 
wir eine schöne Zeit miteinander 
verlebt.

Wir freuen uns auch als Gemeinde, die 
Möglichkeiten dafür schaffen zu 
können, indem die Menschen sich hier 
wohlfühlen und mit uns Gemeinschaft 
haben. „Die Liebe Jesu verbindet!“

Um die Beziehung zu Gott und mit 
Menschen zu pflegen und zu stärken, 
planen wir weiterhin, dass mehrere 
Treffen stattfinden.

Daher möchten wir alle zu unserem 
nächsten iranischen Gottesdienst am 

Samstag den 11.02.2017
um 15.00 Uhr

in Leer, Moorweg 1 einladen.

Sharon Betbejano
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55 aufwärts - Besuch in Norden-Tidofeld

Ein Besuch im Advent
Die 55-aufwärts-Gruppe Leer in 
Norden

Die 55-aufwärts-Gruppe Norden 
veranstaltete das diesjährige Advent-
Distrikttreffen für die Gruppen 
Iheringsfehn, Weener, Leer und Emden 
in ihrem schönen Gemeindehaus in 
Norden-Tidofeld.

Die Organisation für die 55-aufwärts-
Gruppe Leer hatte Gerda Ambraß in 
der Hand. Sie sorgte dafür, dass alle 
eine Mitfahrgelegenheit hatten und 
entsprechend unserer Gruppengröße 
„Lebensmittel“ mitgebracht wurden.

Empfangen wurden wir von einem 
freundlichen Willkommensteam und 
einem großen Gemeindesaal mit 
liebevoll geschmückten Tischen. Man 
erwartete ca. 100 Personen und es 
waren fast alle Plätze besetzt. Das 
Buffet war im Foyer aufgebaut und 
vergrößerte sich beständig mit dem 
Eintreffen der verschiedenen Gruppen.

Uschi Wegert übernahm die Leitung 
und hieß uns alle herzlich willkommen. 
Sie und ihr Team hatten 
Hervorragendes geleistet, um diesen 
Nachmittag für uns zu einem 
Höhepunkt zu machen.

Wir genossen die „Lebensmittel“, 
sangen Weihnachtslieder, hörten eine 
Predigt von Pastor Klemens Walser mit 
dem Thema: „Wer den Sohn hat, hat 
alles.“ Anhand einer „Gemäldeauktion“ 
zeigte er uns den Mittelpunkt von 
Weihnachten, den Sohn Gottes, Jesus 
Christus.

Einige, zu Herzen gehende, Geschich-
ten wurden von verschiedenen Frauen 
vorgelesen. Sie stellten uns die Hilfe 
und Liebe Gottes in schwerer Zeit 
plastisch vor Augen.

Da diese Feiern über die Jahre 
rotieren, wurden die Gruppen für 
Mittwoch den 06.12.2017 nach Leer 
zur Adventsfeier eingeladen.

Am frühen Abend, es war schon 
dunkel, traten wir innerlich und 
äußerlich gestärkt die Heimreise an.

Ein gesegneter, gelungener Advents-
Nachmittag!

Danke an das Team von Norden-
Tidofeld.

Bernd Ewert
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Männermeeting
Männermeeting
Am 19. November war es wieder 
soweit: Männermeeting.

Der große Saal im Gemeindezentrum 
war gut gefüllt. Ungefähr 70 Männer 
reihten sich an den Tischen und 
harrten voller Spannung der Dinge, die 
da kommen sollten.

Die Anmoderation erledigten wie 
immer souverän und professionell 
Thomas und Martin. Im Anschluss 
führte Lothar den "Hauptact" des 
Abends, den Angelsportjournalisten 
Matze Koch, in unsere Runde ein. 
Netter Typ, dieser Matze. Lothar 
natürlich auch.

Es folgten ein paar lockere Video-Clips 
und ein hervorragendes kaltes Buffet. 
Wer Dirk kennt, weiß, dass er ein ta-
lentierter Phantomime ist. Zusammen 
mit Thomas und Manfred hat er ein gar 
nicht ganz so kurzes Stück aufgeführt. 
Nach dem Essen war das genau das 
Richtige. Und es war nicht nur unter-
haltsam, gelernt haben wir auch noch 
was...

Naja, danach kam dann Matze. Wie 
gesagt: Angelsportjournalist. Zumin-
dest im Hauptberuf. Mit dem Herzen ist 
Matze Christ. Oder wie er es aus-
drückt: "Angeln ist meine Leiden-
schaft. Jesus ist mein Leben."

Dabei fällt mir eine Sache ein, die ich 
neulich über Alkoholiker gelesen habe 

und die hier sehr gut passt: 
Alkoholiker ist man nicht nebenbei. 
Alkoholiker ist man immer. Alles ande-
re ist man nebenbei.

Gilt das nicht auch für Christen? Sollte 
das nicht auch für Christen gelten?

Wie auch immer, bei Matze ist es so. 
Das hat man während seiner Predigt 
gemerkt. Es war spannend, wie er als 
passionierter Angler und Fischer immer 
wieder Brücken zu entsprechenden 
Passagen in der Bibel geschlagen hat. 
Zuallererst natürlich zu den bekannten 
Versen in Lukas 5: Simon Petrus fährt 
nach einer erfolglos auf dem See ver-
brachten Nacht nur auf das Wort Jesu 
hin noch einmal hinaus, um zu fischen 
- am hellichten Tag! Für einen pro-
fessionellen Fischer geht das "nor-
malerweise" gar nicht.

Wir alle wissen, wie diese Geschichte 
ausging. Und wie es dann weiterging. 
Und wie dankbar wir für all das sein 
dürfen, was Gott für uns getan hat. In 
und durch seinen Sohn Jesus 
Christus...

Diese Dankbarkeit hat man auch bei 
Matze gespürt. Und nicht zuletzt des-
halb war diese Predigt einer der Grün-
de, warum das Männermeeting ein 
toller Abend und ein voller Erfolg war.
Jörg Peters
P.S. Die besagte Predigt könnt ihr übrigens von 
der Homepage der Gemeinde herunterladen
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Bibelunterricht

Teenies im Alter von 12 – 14 Jahren 
Leitung:Gisela Queder
 0491 / 9122003
Termine findest du im Terminplan

Hauskreise

Haus Friede /Senioren Hauskreis 
Bernd Ewert  0491 / 9767610
Termin ist jeweils um 15.30 Uhr
Mi, 11.01., Leitung:Gerda Ambraß
Mi, 25.01., Leitung: Gerda Ambraß
Mi. 08.02., Leitung: Gerda Ambroß           
Mi, 22.02., Leitung: Gerda Ambraß

FCG Leer / Iranischer Hauskreis
Sharon Betbejano
 0491 / 9922051
Leer / Frauen-Hauskreis
Irmgard Kramer
 04950 / 9955876
Warsingsfehn I / Hauskreis
Manfred Elsen
 04954 / 939750
Warsingsfehn II / Hauskreis
Eggi Tetzlaff
 04954 / 8939485

Alle Termine bitte bei den 
Hauskreisleitern erfragen

Kreativer Samstagstreff
Spaß miteinander haben!
Gemeinsam entdecken! 
Wo bin ich kreativ und was steckt in mir? 
Material: Bitte alles mitbringen.
Leitung: Petra Beyer  04954 / 953404
Termine: siehe Terminplan

Royal Rangers

Christliche Pfadfinder Leer
Stammleitung: Silvia Elsen
( 04954 / 939750

Starter: Einschulung bis 9 Jahre
Insa Zimmermann, 
 049561/ 915055
Gritta Elsen   ( 04954 / 3059869
Christine Wolf ( 04954 / 9371640

Kundschafter: 9 – 12 Jahre
Mädchen: 
Heike & Julia Boomgaarden
 04954 / 9549858
Jungen: Martin Elsen
( 04954 / 3059869

Pfadfinder: 12 – 15 Jahre
Mädchen: Silvia Elsen
( 04954 / 939750
Jungen: Raphael Boomgaarden
 04954 / 9549858

Wiederkehrende Termine

Jeden Sonntag:
10.00 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kinderkirche
Nach dem Gottesdienst: Gemeindecafé

Jeden Dienstag:
08.00 bis 09.00 Uhr Männergebet
10.00 bis 11.30 Uhr Eltern-Kind-Treff
19.30 Uhr Bibelkreis

Jeden Freitag:
19.30 Uhr: TRANSFORM US
Jugendstunde
Ort: Jugendraum (2. OG) im GZ
Eggi Tetzlaff  04954 / 8939485
David Weber  04950 / 805765

Ort: Gemeindezentrum

ffppp

FrauenAusZeit

FAZ
Ein Abend vierteljährlich für dich. Nimm dir diesen Abend um DICH neu zu entdecken.
Leitung: 
Christine Wolf     ( 04954/9371640
Marion Czerlinski ( 04954/3054244enfFAZ


